
LACHNER
DAS LACHEN VILLAGE MAGAZIN

6 | NOVEMBER/DEZEMBER 2024

Mit Rock in die Schule oder 

doch lieber Einheitskleidung 

à la Schuluniform?

Im November ist Zugvogelzeit. 

Warum das so interessant ist, 

erklärt Hans Rusch.

Für ihre Leidenschaft trägt sie 

oft ein Tutu. Nina Frey erzählt 

vom Ballett und von Billy Elliot.

ROCK
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Joe McNamee

Restaurant Rössli, Rathausplatz 3, 8853 Lachen, Tel. 055 442 46 26
office@roessli-lachen.ch, www.roessli-lachen.ch

it’s not everyday life

8853 Lachen ·  Tel .  055 442 32 63 ·  www.staehl iarch.ch

Rock hören geht auch, ohne einen zu tragen, nur allzu leise sollte 

es nicht sein. Kommt dann noch ausgelassenes Tanzen hinzu, sind 

die Nachbarn doppelt froh, wenn Wände und Böden ordentlich  

gefertigt und isoliert sind. Stähli Architekten haben seit nunmehr 66 

Jahren Erfahrung in qualitativ hochwertigem Bauen und verfügen 

über vertiefte Expertise betreffend Materialien, sei es für Mauerisola-

tion, sei es für Bodenbeläge, vom Badezimmer bis zum Partyraum.

szkb.ch/generationen

Für Generationen 
die Bank fürSZ *

*Spontane Zusage
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Weihnachtsrituale
Liebe Leserinnen und Leser

Es weihnachtet schon bald und bestimmt pflegen auch Sie Ihre Rituale in der Vor-
weihnachtszeit. Vielleicht freuen Sie sich besonders auf das Eisfeld, basteln ein 
Weihnachtsgesteck bei der Frauengemeinschaft, ziehen am VorErschtApfänt durch 
die Lachner Geschäfte oder erwarten freudig die Ankunft des Friedenslichts.

Ich freue mich jedes Jahr auf die Begegnung mit Ebenezer Scrooge, der Hauptfigur 
in Charles Dickens (1812–1870) «Eine Weihnachtsgeschichte». Der alte, hartherzige 
Geizhals Ebenezer vermiest jedem in seinem Umfeld die Vorfreude auf Weihnach-
ten. Als er an Heiligabend spät nach Hause kommt, begegnet er dem Geist seines 
verstorbenen Kompagnon Marley. Seit dessen Tod vor sieben Jahren irrt er als Geist 
an Ketten und schweren Kassen gefesselt ziellos in der Welt umher. Marley will 
Ebenezer vor diesem Schicksal bewahren und ringt ihm das Versprechen ab, sich in 
der kommenden Nacht mit drei Geistern zu treffen.
Der erste Geist bringt Ebenezer zurück in seine unglückliche Kindheit mit einem 
bösen Vater, zu einem glücklichen Weihnachten bei seinem gütigen Lehrmeister 
und zu dem Moment, wo seine einzige Liebe sich von ihm trennt mit den Worten: 
«Aber die Jagd nach Reichtum hat Dich ganz eingenommen, da ist kein Platz mehr 
für mich.»
Der zweite Geist zeigt Ebenezer die gegenwärtige Weihnacht. Am Weihnachtsmor-
gen herrscht emsiges Treiben und Vorfreude in der Stadt. Der Geist führt Ebenezer 
zu seinem Angestellten Bob, der sechs Kinder hat (eines davon behindert) und dem 
Ebenezer einen Hungerlohn bezahlt. Die Familie ist arm, aber sie lieben einander 
und sind glücklich, an Weihnachten zusammen sein zu können.
Der letzte der drei Geister führt Ebenezer in die Zukunft. Ebenezer ist gestorben, 
aber niemand interessiert sich dafür, manche freuen sich sogar über sein Ableben. 
Seine Haushälterin stiehlt gar die Bettvorhänge und Bettwäsche von seinem Toten-
bett. In der gleichen Zeit stirbt der behinderte Sohn von Bob und die Familie ist 
unendlich traurig über den Verlust.
Die Geschichte endet natürlich mit einem Happy End! Ebenezer Scrooge hat ver-
standen, ändert sich, hilft anderen Menschen und tut Gutes mit seinem Geld. Sogar 
dem behinderten Sohn von Bob kann er noch rechtzeitig helfen. Im Gegenzug spürt 
er die Liebe seiner Mitmenschen und schliesst Freundschaften, was auch ihn zu 
einem glücklicheren Menschen macht. Für mich die perfekte Weihnachts- 
geschichte!

Viel Spass beim Lesen.

Brigitte Hofer
Redaktionsleiterin
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Wo sich Waschmaschine 
und Kochfeld gute Nacht 
sagen.

Tiergartenstrasse 1
8852 Altendorf
T 055 462 12 12

www.wakutech.ch

Ob Waschmaschine, Wäschetrockner, Kochfeld, 
Kombi-Backofen, Geschirrspüler oder Staubsau-
ger: Wir halten Ihre Haushaltsgeräte im Schuss 
und beraten Sie gerne beim Kauf neuer Geräte.

Die Einrichtungsprofis 
in Ihrer Nähe – 
kompetent, familiär, 
professionell! Neuheimstrasse 8 8853 Lachen    T 055 442 10 16    www.moebel-suter.ch

 Arpagaus
Holzbau
arpagaus-holzbau.ch

Bauernhofstrasse 1, 8853 Lachen
055 / 460 11 10

www.oberdorf-lachen.ch

essen… geniessen… plaudern… lächeln…

Herzlichst, Ihre Gastgeber
Stefan & Rita Lotspeich-Gisler

Und das Oberdorf-Team

TRAUMFERIEN Planen Sie mit uns!

Kreuzfahrten – Europas Norden – 
Individualreisen weltweit

Kostenlose
Expertenberatung

Bestpreis-Garantie

Tel. 0848 735 735
www.digareisen.ch8854 Galgenen, Kantonsstrasse 9

diga reiseCenter Heidi Frei AG
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Geniessen in der Shoko Brunch & Bar
Der Name Shoko stammt aus dem Japanischen und trägt eine tiefe Bedeutung. Zusammengesetzt aus 
den Kanji-Zeichen sho und ko bedeutet er so viel wie «hell», «klar» oder «Glück».
TEXT: ROBERT WONNEBERGER / BILD: ZVG

Mit der Eröffnung der Shoko Brunch & 
Bar erfüllt sich Leena Thakker einen lang 
gehegten Traum. Leena kommt aus Eng-
land und bringt englisches Flair mit nach 
Lachen.

Das Restaurant 
bietet nicht nur 
aussergewöhnl i-
che Brunch-Ge-
richte, sondern ist 
zugleich Café und 
Bar – ein ganztä-
giger Treffpunkt 
für alle Lachner, 
ob jung oder alt, 
mitten im Zentrum 
von Lachen.
Auf der Speise-
karte stehen bel-
gische Waffeln, 

Pancakes, French Toast, Sauerteigbrot, 
Wellness-Bowls, Kuchen und Gebäck 
sowie Tee- und Kaffeespezialitäten. Am 
Abend erwarten Sie raffinierte Cocktails 
und Drinks, die mit Fleisch und Käse 

oder vegetarischen Aperitif-Platten kom-
biniert werden können. Zukünftig wird es 
regelmässig Events und kleine Veranstal-
tungen rund um genussvolle Lebensmit-
tel geben.
Schauen Sie vorbei und lassen Sie sich 
von der warmen Atmosphäre verzau-
bern!

SHOKO Brunch & Bar GmbH
St. Gallerstrasse 1, Lachen
info@shokobrunchbar.com	
www.shokobrunchbar.com
www.instagram.com/shokobrunchbar

Öffnungszeiten
Montag Ruhetag
Dienstag – Mittwoch 9 – 20 Uhr
Donnerstag – Samstag 9 – 22 Uhr
Sonntag 9 – 18 Uhr

NEU IM DORF

Aussergewöhnliche Pancakes zum Brunch.

Massgeschneidertes Markendesign für den 
perfekten visuellen Auftritt
Katja Aldi beschäftigt sich schon seit ihrer Lehre vor 20 Jahren als Polygrafin mit Designs und hat sich 
nun vor vier Jahren erfolgreich selbständig gemacht. |  TEXT: JUDITH GNOS / BILD: ZVG

Seit Beginn ihrer Selbständigkeit hat 
Katja von verschiedenen Kund:innen im-
mer wieder die Rückmeldung bekom-
men, dass ein persönlicherer Kontakt 

wünschenswert wäre, was im Home
office nur bedingt möglich war. Mit ihrem 
Büro im Zentrum von Lachen fand sie 
nun die passenden Räumlichkeiten, um 

diesen anzubieten. Die-
ser persönliche Kontakt 
ist Katja denn auch sehr 
wichtig für den Prozess 
der Gestaltung. 
Feinfühlig und empa-
thisch auf die Wünsche 
ihrer Auftraggeber:innen 
einzugehen, um gemein-
sam das richtige Design 
zu erarbeiten, ist ein 
zentraler Aspekt ihrer 
Arbeit. Katjas Angebot 
umfasst Logodesign, 

Grafikdesign und Webdesign und ist 
hauptsächlich auf ein komplettes Fir-
mendesign ausgelegt, um einen profes-
sionellen, durchdachten Auftritt zu prä-
sentieren. 
Als Präsidentin des Frauennetzes 
Schwyz ist ihr zudem die Unterstützung 
von Frauen für Frauen ein grosses Anlie-
gen, welches sich in ihrer Arbeit spiegelt. 
Auf ihrer Homepage können sie sich von 
Katjas vielfältigen, individuellen und aus-
sagekräftigen Designs und ihrem um-
fangreichen Portfolio überzeugen. 

Katja Aldi Design
St. Gallerstrasse 3, Lachen
design@katjaaldi.com
www.katjaaldi.com

Katja Aldi vor ihrem Büro im Herzen von Lachen.



6 LACHNER 6 | 2024

Das perfekte Geschenk für Ihre Liebsten
für nur CHF 74.– (Gegenwert rund CHF 600.–)

Infos zum Genussbüchlein und Bestellungen unter

www.dinner-for-two.ch

Je ein kostenloses Hauptgericht
nach Wahl in 15 Top-Restaurants

der Region Obersee/Linth

IIHHRR  SSTTAARRKKEERR  PPAARRTTNNEERR
für B au- und Projektleitung
termingerecht, professionell und persönlich!

fortis-bm.ch

Agentur Lachen
Seidenstrasse 4 / Postfach 131
8853 Lachen
info.lachen@css.ch

Rundum versichert.

Mato Sego 
Agenturleiter 
058 277 35 33 
mato.sego@css.ch

«Gesundheit? Hausrat? Haftpflicht? Reisen? 
 Rechtsschutz? Das alles ist bei der CSS in den   
besten Händen. Als umfassende   
Versicherungs partnerin beraten wir Sie gern.»
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Saison 2012 / 2013
vom 7. Nov. 2012 bis 10. Febr. 2013

 

Haupt- und Co-Sponsoren:
Medienpartner:

Unterstützt durch:

Bezirk 
March

Sa, 14.12.2024

Eis-Disco

20.30 bis 23 Uhr

Sa, 8.2.2025
Schlussevent

mit Catstrikes

So, 9.2.2025
Saisonabschluss

Gratis Eislauf bis 17 Uhr

Saison 2024 / 2025
vom 6. Nov. 2024 bis 9. Feb. 2025

EISFELD
LACHEN

Mi, 6.11.2024
Eröffnung

mit Überraschungs- 
show

Sa, 30.11.2024Kinderkonzert
Mättu und Schnuder-Buebe

Orthopädie

HHaannddeellnn  aallss  GGeemmeeiinnsscchhaafftt  ––  BBeekkeennnneenn  zzuurr  RReeggiioonn  ––    
EEnnttsscchheeiiddeenn  ffüürr  ddiiee  ZZuukkuunnfftt  

  

  

 

 

 
        www.genossame.ch 

Sa, 7.12.2024Eisstock-Turnier für alleAnmeldung vor Ort

Do, 26.12.2024

Eisschnitzen für alle
mit Toni Steininger

Di, 31.12.2024«Zäme Rutsche»mit grossem Feuerwerknach Mitternacht

Ins_Lachner_A4_Genossame_Marina_2024_25.indd   1Ins_Lachner_A4_Genossame_Marina_2024_25.indd   1 19.09.24   08:4419.09.24   08:44
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Kleider machen Leute: Eine nonverbale Kommuni-
kation, um eine Identität auszudrücken. Wir senden 
eine Botschaft, möchten wahrgenommen werden, 
unseren Typ unterstreichen und einzigartig sein. 
Kleider sollen nicht nur vor Kälte und Hitze schüt-
zen, sondern Emotionen ausdrücken. Sie verändern 
das Auftreten; Anzug und Krawatte im Geschäftsle-
ben vermitteln Seriosität. Kurze Hose und T-Shirt 
Freizeit und Freiheit. Ein Mann in einem Rock ist ein 
schräger Vogel. Wieso eigentlich? Wer hat bestimmt, 
wer Rock und wer Hose trägt und warum können 

Frauen im Geschäftsleben Röcke tragen und Männer 
keine kurze Hose? Sollen Frauen auf ihr Recht, Röcke 
zu tragen, verzichten, damit die Gleichberechtigung 
spielt, nur weil eine kurze «knieumschmeichelnde» 
Hose bei Männern nicht dem Business-Look bzw. 
dem vorgeschriebenen Dresscode entspricht?

Kompetenz durch formellen Auftritt
Werden Menschen in teurer «gesellschaftsfähiger» 
Kleidung anders wahrgenommen als in Jeans und 
Pullover? Ich behaupte ja. Menschen werden in for-
meller Kleidung oft kompetenter wahrgenommen. 
Ein Arzt im weissen Kittel wirkt vertrauenswürdig, 
ein Polizist in Uniform helfend und respekteinflös-
send. Dresscodes sorgen dafür, dass man in be-
stimmten Situationen stilvoll und angemessen ge-
kleidet ist, um professionell aufzutreten, um 
erkennbar zu sein, einen guten Eindruck zu hinter-
lassen und für ein gutes Image zu sorgen.

Farben unterstreichen die Persönlichkeit
Farben spielen bei der äusseren Optimierung eine 
grosse Rolle, gibt es doch vier verschiedene Farbty-
pen: Frühlings-, Sommer-, Herbst- und Wintertyp. 
Sommertypen sollten schwarz vermeiden, um Macht 
und Stärke zu zeigen. Besser ist ein Hellgrauton, der 
Klarheit unterstreicht, so sagt die Stil- bzw. Farbbe-
ratung. Zudem haben Farben, so erfahre ich, auch 
einen Einfluss auf die Psyche und können die Stim-
mung positiv bzw. negativ verändern. Dies könnte 
eine Erklärung sein, wieso man/frau oft vor dem 
Kleiderschrank steht und sich zigmal umzieht, bis 
ein Wohlfühloutfit entsteht. 
In unserer multikulturellen Welt spiegeln sich Far-
ben und die Vielfalt verschiedener Kulturen in der 
Kleidung wider. Menschen lassen sich auf ihren Rei-
sen in andere Länder durch die Natur und den Men-
schen fremder Kulturen inspirieren. Ein individuel-
ler Kleidungsstil entsteht und nur ungern wird die 
persönliche Freiheit durch strenge Kleidervorschrif-
ten eingeschränkt. Diese Vorschriften wurden in den 
letzten Jahren in vielen Firmen gelockert und es wur-

Ausdruck der Persönlichkeit 
vs. Dresscode
Der erste Eindruck zählt! Ist das so? Sind die ersten Sekunden entscheidend oder kann ein 
zweiter Blick unsere Meinung doch noch entscheidend beeinflussen? Tradition, kultureller 
Hintergrund, Mode, das soziale Umfeld, das Geschäftsleben und Feierlichkeiten beeinflussen 
unseren Kleiderstil. Sind Dresscodes heute noch angebracht oder zwingend notwendig in unserer 
zunehmend informellen Gesellschaft? |  TEXT/BILDER: URSULA VOGT

THEMA

Tradition führt zu Street style. 
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de zu smart casual, d.h. elegant und locker überge-
gangen. Gut sitzende Jeans, kombiniert mit Bluse für 
Damen und Poloshirt für Herren sind heutzutage 
zum Teil erlaubt. 
Das Tragen der selbst gewählten Kleidung im Rah-
men des Möglichen kann sehr wohl zu einem ge-
stärkten Selbstbewusstsein beitragen. Sicher eine 
Sache der Perspektive, aber der Austausch zwischen 
Arbeitnehmer und Arbeitgeber ist auch in diesen 
Dingen wichtig und sorgt für einen Konsens.  

Verwandlung
Dresscodes sind auch ein Mittel, um sich von einer 
Mehrheit abzugrenzen, Distanz zu zeigen. Dies zei-
gen die modischen Stilrichtungen einzelner Subkul-
turen wie Punk, Rock, Gothic. Damit verbunden ist 
u.a. Rebellion, eine politische soziale Bewegung, eine 
Musikrichtung oder dem Leben einen Sinn geben zu 
wollen. Wieder andere möchten sich vom Mainstre-
am abgrenzen und bevorzugen einen minimalisti-
schen Modestil, der bequem und nachhaltig ist. 
Schauspieler müssen sich bei einer Theaterinszenie-
rung verwandeln, in eine Rolle hineinversetzen. 
Dazu gehören das Studium des zu spielenden Cha-
rakters und das Ausdrücken der Emotionen. Das 
Tragen des passenden Kleidungsstücks, das thema-
tisch oder historisch passt, erleichtert das Erfassen 
der Persönlichkeit und hilft den Zuschauern, das 
Stück zu verstehen. Manchmal ist auch für das Pub-

likum eine elegante Abendkleidung ein Muss, jedoch 
wird heutzutage eine gepflegte Kleidung statt grosser 
Robe akzeptiert. Sich im Vorfeld einer Veranstaltung 
zu informieren, ist empfehlenswert. 

Wie sieht es die Jugend?
Der Austausch mit vier jungen starken Mädchen war 
aufschlussreich. Gepflegt und nicht zu auffällig in 
Farbe und Stil, soll die Bekleidung in der Schule sein, 
aber vor allem nicht zu freizügig. Man möchte sich in 
der eigenen Haut wohlfühlen und daher sind Röcke 
und Jupes in der Schule kein Thema. Einigkeit 
herrscht darüber, dass, wenn in der Schule eine Uni-
form getragen werden muss, dann Hose oder Jupe 
für Mädchen und für Knaben. Die Vorstellung einer 
Schuluniform geht in Richtung Jeans mit weissem 
T-Shirt mit Sek1 March-Logo. Für sommerliche Tem-
peraturen sind Hosen in jeder Länge akzeptabel, wo-
bei bei Hotpants die Grenze gezogen wird. Für die 
Schule soll die Bekleidung bequem, wohlig, bedeckt 
und oversized sein. Für die Freizeit ist trendy, cool, 
lässig, gepflegt und bequem angesagt. 

Egal ob individueller Look, Anzug und Krawatte, 
Kostüm, Uniform – der Mensch bleibt Mensch. Einen 
zweiten Blick auf den Menschen unter der Hülle zu 
werfen, wahrzunehmen, kennenzulernen und nicht 
nur auf das formelle Auftreten zu reduzieren, könnte 
sich letztendlich lohnen.

Dresscode an der Schule: gepflegt und nicht zu freizügig.

THEMA
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Steineggstrasse 6
8853 Lachen
055 442 31 32
info@dobler-architektur.ch
dobler-architektur.ch

Zurich, Generalagentur Marcel Böni
Alpenblickstrasse 25
8853 Lachen
055 451 87 00
zurich.ch/boeni

Was ist besser  
als Ihre Zukunft 
selbst in die Hand  
zu nehmen?

Verkaufen Sie Ihre Immobilie  
in Lachen und Umgebung?
Vertrauen Sie auf lokale Expertise und jahrelange Erfahrung.
Massgeschneidert, professionell und persönlich:

Churerstrasse 23 +41 55 648 08 88
8808 Pfäffikon  pfaeffikon@ginesta.ch

Christine Zeder 
Leiterin Vermarktung  
Pfäffikon SZ

Eileen Walker 
Immobilienberaterin  
Pfäffikon SZ

QR-Code scannen:  
unverbindlichen  

Beratungstermin buchen
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Hol dir jetzt deine  
geniale Anlage-App!
Mehr Infos: acrevis.ch/wechselgeld

CHF  5.10

+ CHF  0.90

ACCOUNT HOLDER DATA 2

CARDHOLDER DATA 1bezahlen mit der
Debit Mastercard

automatisch aufrunden

digitales Wechselgeld in 
der App sparen & anlegen

persönliche Ziele ganz  
einfach erreichen

Wechselgeld

Weltreise 
Vom

zur

Jetzt  50 FrankenStartguthaben sichern!
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Klara Lacher ist traurig und verunsi-
chert. Soeben hat sie einen Anruf des 
Alters- und Pflegeheims erhalten: Ihr 
Vater ist letzte Nacht unerwartet im 
fünfundsiebzigsten Lebensjahr verstor-
ben. Nebst den ganzen Emotionen 
beschäftigen sie auch viele Fragen:
•	Möchte mein Vater kremiert werden?
•	Wo und wie möchte er beigesetzt wer-

den?
•	Ist eine letztwillige Verfügung, Anord-

nung im Todesfall oder ähnliches vor-
handen?

•	Welche Stellen muss ich informieren? 
•	Wie komme ich zu den notwendigen 

Dokumenten wie Todesurkunde und 
Erbbescheinigung?

So wie Klara Lacher geht es wohl vielen. 
Umso schwieriger ist es, wenn das The-
ma Tod innerhalb der Familie tabuisiert 
ist. Im Idealfall hinterlässt der Verstor-
bene eine schriftliche Anordnung im 
Todesfall. Ist keine solche vorhanden 
und ist nicht bekannt, welche Beiset-
zungswünsche der Verstorbene hatte, so 

entscheiden die Angehörigen gemein-
sam über die Art der Beisetzung. In je-
dem Fall ist das Bestattungsamt der Ge-
meinde spätestens 48 Stunden (oder am 
nächsten Arbeitstag bei Wochenenden / 
Feiertagen) nach Eintritt des Todes zu 
kontaktieren.

Klara Lacher und ihre Schwester spre-
chen am folgenden Arbeitstag beim Be-
stattungsamt vor und möchten über die 
verschiedenen Beisetzungsmöglichkei-
ten informiert werden. Auf dem Fried-
hof der Gemeinde Lachen gibt es fol-
gende Optionen:
•	Erdbestattungsreihengrab
•	Erdbestattungsfamiliengrab
•	Beisetzung der Asche im Gemein-

schaftsgrab
•	Beisetzung im Urnenhain
•	Urneneinzelgrab
•	Urnenfamiliengrab

Sie entscheiden sich für eine Kremation 
und anschliessende Beisetzung der 
Asche im Gemeinschaftsgrab. Die Urne 

in einem Urneneinzel- oder Familien-
grab beizusetzen kommt für die beiden 
nicht in Frage. Der Aufwand für den 
Grabunterhalt erscheint ihnen zu gross, 
zumal sie nicht in der Nähe wohnhaft 
sind. Auch die Beisetzung im Urnenhain 
ist für sie keine Option. Eine Erdbestat-
tung möchten die beiden aus zeitlichen 
Gründen nicht. Eine solche muss ge-
mäss aktuell geltendem Friedhofregle-
ment spätestens 72 Stunden nach Ein-
tritt des Todes stattfinden.

Da sie sich beide am Nachmittag von ih-
rem Vater verabschieden möchten, wird 
das Bestattungsamt den Bestatter an-
weisen, die Überführung ins Krematori-
um erst am darauffolgenden Tag vorzu-
nehmen. Sie möchten zudem, dass der 
Vater in seinem Lieblingshemd kremiert 
werde. Dieser Wunsch wird dem Bestat-
ter ebenfalls mitgeteilt, damit die ent-
sprechende Umkleidung vorgenommen 
werden kann. Die Anmeldung der Kre-
mation sowie die Urnenbestellung 
übernimmt das Bestattungsamt. Klara 

Ein Todesfall – was nun?
Über den eigenen Tod denkt niemand gerne nach. Dennoch kann eine gewisse Vorbereitung den 
Angehörigen Unterstützung bieten. | TEXT: FABIENNE RADAMONTI / BILD: PETRA KELLER

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Es gibt viele verschiedene Beisetzungsmöglichkeiten.
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Lacher ist es ein Anliegen, dass sie die 
Urne persönlich in Rüti in Empfang 
nehmen kann. Sie wird deshalb durch 
das Bestattungsamt informiert, sobald 
bekannt ist, ab wann die Urne abholbe-
reit ist. Die beiden Schwestern erhalten 
zudem einen Leitfaden, welche Stellen 
über den Todesfall zu informieren sind 
(einzusehen auf der Homepage der Pro 
Senectute). Die beiden Schwestern wer-
den bei der Schaltervorsprache gefragt, 
ob der Vater eine letztwillige Verfügung 
verfasst hat. Sie sind sich nicht sicher 
und werden beim Familienanwalt nach-
fragen. Sie werden informiert, dass ein 
allfälliges Testament zusammen mit 
dem notwendigen Formular umgehend 
beim Einzelrichter des Bezirks Marchs 

eingereicht werden muss. Bei der Ge-
meinde hinterlegte Verfügungen von 
Todes wegen werden jeweils durch das 
Bestattungsamt eingereicht. Einwohner 
von Lachen können ihre letztwillige Ver-
fügung / Erbvertrag gegen eine Gebühr 
von CHF 40.00 beim Einwohneramt hin-
terlegen. Seit dem 1. Januar 2013 sind im 
Kanton Schwyz die Einwohnerämter of-
fizielle Hinterlegungsstelle für Verfü-
gungen von Todes wegen bzw. Erbver-
trägen. Diese Dienstleitung nehmen 
aktuell rund 5% der Lachner Bevölke-
rung in Anspruch. 

Nach der Vorsprache am Schalter des 
Bestattungsamtes nehmen die Schwes-
tern mit dem römisch-katholischen 

Pfarramt Kontakt auf, um den Zeitpunkt 
der Beerdigung festzulegen und die 
Trauerfeier zu planen. Das Pfarramt in-
formiert anschliessend das Einwohner-
amt über den Zeitpunkt der Trauerfeier. 
Der Zeitpunkt der Trauerfeier wird auch 
dem Werkhof mitgeteilt, damit die 
Aschenbeisetzung auf dem Gemein-
schaftsgrab vorbereitet werden kann. 

Ein halbes Jahr nach dem Versterben ih-
res Vaters entscheiden sich die beiden, 
ihre Wünsche und Anordnungen im 
Todesfall schriftlich festzuhalten. Sie 
möchten ihren Kindern und Angehöri-
gen solche Entscheide, wie sie sie treffen 
mussten, abnehmen. Zudem verfassen 
sie ein Testament und hinterlegen die-
ses beim Einwohneramt.

Die Gemeinde Lachen verzeichnete im 
Jahr 2023 rund 96 Todesfälle. Rund ein 
Drittel der Beisetzungen fanden auf 
dem Gemeinschaftsgrab statt. Gleich 
viele Urnen wurden an Angehörige für 
auswärtige Beisetzungen oder private 
Aufbewahrung übergeben. Erdbestat-
tungen fanden nur noch deren drei statt.

Das Einwohner- und Bestattungsamt 
unterstützt Sie gerne bei Fragen rund 
um die Themen Todesfall und Bestat-
tung.

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut

Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Beeinträchtigungen des 

Verkehrs. Kurzfristige Anpassungen der Bauprogramme sind nicht auszuschliessen. Tagesaktuelle Informationen 

und Details zu den Projekten sind auf www.lachen.ch zu finden.

November / Dezember 2024

Kapellstrasse – Die sporadische Sperrung der Kapellstrasse erfolgt aus Sicherheitsgründen während Abbruch-, 

Aushub- und Spundwandarbeiten vor dem Haus Kapellstrasse 4 (privates Bauvorhaben). Nach Möglichkeit wird 

die Durchfahrt gewährleistet.

Mittlere Bahnhofstrasse (Kernerneuerung) – Sperrung unterer Teil der Mittleren Bahnhofstrasse für den Durch-

gangsverkehr ab Kreuzung Herrengasse bis Höhe Schwyzer Kantonalbank. Die Zufahrt zu den angrenzenden Park-

plätzen sowie die untere Einfahrt in den Gerbiweg sind mit Behinderungen möglich. Bis ca. November 2024

Seidenstrasse (Kernerneuerung) – Sperrung ab Fröschenzopf Richtung St. Gallerstrasse. Zugang zu Wohn- und 

Geschäftsliegenschaften ist gewährleistet. Postauto verkehrt via Marktstrasse – Schützenstrasse – St. Gallerstrasse. 

Ersatzhaltestelle Schlössliweg an der Marktstrasse auf Höhe Schlössli. Bis ca. Mai 2025.

Lachen baut und wünscht einen guten Jahres-Endspurt!

Nebst der Trauer beschäftigen Hinterbliebene auch viele Fragen.
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Zwischen Weltcup und Trainingslager
Ich treffe Thomas Tumler einen Tag, nachdem er gerade aus einem dreiwöchigen Trainingslager in 
Argentinien zurückgekehrt ist. Meine Anfrage per E-Mail für ein Gespräch hat ihn wenige Tage zuvor 
im über 12’000 Kilometer entfernten Südamerika erreicht.  |  TEXT: ROBERT WONNEBERGER / BILD: ZVG

Pro Jahr ist er an rund 180 Tagen unter-
wegs – meist im Rhythmus von fünf Ta-
gen weg und dann für zwei Tage daheim. 
Zehn Rennen stehen pro Jahr auf dem 
Programm, dazwischen finden intensive 
Trainingseinheiten statt. Seit über zwölf 
Jahren lebt Thomas nun bereits in die-
sem Takt.
Thomas ist aktuell Weltranglistensieb-
ter im Riesenslalom. Er fährt Ski, seit er 
zweieinhalb Jahre alt ist. Dabei spielte 
sein älterer Bruder eine entscheidende 
Rolle für Thomas. Geboren und aufge-
wachsen in Samnaun, lebt Thomas Tum-
ler mittlerweile seit sechs Jahren gemein-
sam mit seiner Ehefrau in Lachen.

Der Schlüssel zum Erfolg: Training 
und das richtige Setup
Regelmässiges Training vor den jewei-
ligen Rennen ist für Thomas die Vor-
aussetzung für konstante Leistungen 
auf Weltklasseniveau. Dabei geht es 
vor allem darum, das richtige Setup zu 
finden: Fünf bis sechs verschiedene Ski 
werden im Training am Berg getestet, 
immer auf der Suche nach dem optima-
len Fahrgefühl. Im Training wird jeweils 
so realistisch wie möglich simuliert, was 
Thomas später im Wettkampf erwartet – 

Hanglage, Neigung, die 
Schneebedingungen, 
der Wind – alles wird 
berücksichtigt.
Vor den Rennen ist 
Thomas jeweils schon 
drei bis vier Tage vor-
her vor Ort. Alles wird 
geprüft, die Ski noch-
mals getestet, Ab-
sprachen mit seinem 
Servicemann getroffen. 
Da der Schnee und die 
Temperaturen jedes Mal 
anders sind, geht es 
darum, die richtigen Ski 
für das bevorstehende 
Rennen in eine engere 
Auswahl zu nehmen. 

Direkt vor dem Rennen geht Thomas 
mental in den Tunnel, er ist dann so fo-
kussiert auf die Strecke in seinem Kopf,  
dass er häufig gar nicht weiss, welchen 
Ski er gleich fahren wird oder gefahren 
ist – die letzte Entscheidung treffen seine 
Trainer und seine technischen Betreuer 
kurz vor dem Rennen.

Beaver Creek: Ein magischer Ort
Besonders gern fährt Thomas in Bea-
ver Creek in den USA. Er erzählt mir 
begeistert von der eindrücklichen Piste 
dort: «Unfassbar steil. Man kann sich 
fast nicht vorstellen, dass man über-
haupt dort hinunterfahren kann.» Für ihn 
ist Beaver Creek ein magischer Ort. Er 
schätzt die Abgeschiedenheit und Ruhe; 
der Skisport ist in Amerika noch nicht so 
populär wie in Europa, was ihm dadurch 
aber immer wieder eine besondere, ruhi-
ge Atmosphäre bietet.

Ein unvergessliches Erlebnis in Åre
Ein unvergessliches Erlebnis bleibt 
für Thomas die Ski-WM 2019 in Åre, 
Schweden. Starker Schneefall sorgte 
damals dafür, dass lange nicht klar war, 
ob er und Marco Odermatt überhaupt 
rechtzeitig ankommen würden. Während 

das Serviceteam mit dem Auto von Gar-
misch-Partenkirchen Richtung Schwe-
den unterwegs war, blieben Thomas und 
Marco im Flugzeug im Schneechaos ste-
cken. Erst zwei Tage später erreichten 
sie ihr Ziel und wussten nicht, ob ihre 
Ausrüstung überhaupt bereits angekom-
men war. «Wir deckten uns am Flughafen 
mit dem Nötigsten ein – auch ein Skipro-
fi braucht eine Zahnbürste», erinnert er 
sich lachend. Um 5 Uhr morgens am Tag 
des Rennens dann die Erleichterung: Das 
Gepäck war endlich da.

Blick nach vorn: Olympia 2026 im 
Visier
Thomas fühlt sich so fit wie noch nie in 
seiner Karriere, ist voll fokussiert und 
freut sich auf die Olympischen Spiele 
2026 in Italien. Ein grosses Ziel in seiner 
beeindruckend langen Skikarriere, auf 
das er mit viel Disziplin hinarbeitet. «Ich 
bin bereit und motiviert, mein Bestes zu 
geben», sagt er entschlossen.
Thomas Tumler lebt ein Leben «unter-
wegs» – immer auf der Suche nach dem 
optimalen Lauf, dem perfekten Ski und 
neuen Herausforderungen. Seine Lei-
denschaft für den Skisport, gepaart mit 
harter Arbeit und Disziplin, hat ihn dorthin 
gebracht, wo er heute steht. Und wäh-
rend er von Ort zu Ort reist, bleibt eines 
konstant: seine Liebe zum Sport und der 
Wunsch, sich ständig zu verbessern.

13 Fragen an Thomas Tummler:
1 Teilen oder Haben?	 Teilen
2 Snooze oder Aufstehen?	 Aufstehen
3 Helm oder kein Helm?	 Helm
4 Alt oder neu?	 Neu
5 Bio oder regional?	 Regional
6 Berg hoch oder runter?	 Hoch
7 Sommer oder Winter?	 Sommer
8 Ski oder Snowboard?	 Ski
9 Fondue oder Raclette?	 Raclette
10 Samnaun oder Lachen?	 Lachen
11 Zelt oder Hotel?	 Hotel
12 Biken oder Wandern?	 Wandern
13 Wissen oder googeln?	 Googeln

UNTERWEGS

Während des Rennens ist Thomas Tummler voll fokussiert 
auf die Strecke in seinem Kopf.
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle, Shop – Oberdorfstr. 61 E5
Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  
Auto Heuberger AG – Zürcherstr. 24 
AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3
Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  
Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3
Furrer Auto – Glärnischstr. 17 
Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 
Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 
Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 
Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2
Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 
VespArt – Bahnhofplatz 10 A3

20

4

1

3

2

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank – Herrengasse 15 B2
Credit Suisse – Schützenstr. 5 B2
LLB – Bahnhofplatz 4 B3
 – Oberdorfstr. 61 E5
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1
KommunikationPlus – St. Gallerstr. 3 A2

22

March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Markenzeichen – St. Gallerstr. 13 B1
Shooting Garage – Alpenblickstr. 7 E2
Wörterseh Verlag – Herrengasse 3 A2

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2
Beauty Cage – Herrengasse 2 A2
Carisma Beauty Lounge – Bahnhofplatz 3 A3
Carisma Coiffeur – Marktstr. 19 B2
Coiffeur Annagrazia – St. Gallerstr. 25 C1
Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3
Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2

Einkaufen und Ausgehen in Lachen

A B C D E

1

3

2

4

5

16

22

8

26

9

10

1112 13

14

1517 21 19

18

1

2

3

6

7

4

5

20

24

AUFHÄNGER

25
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18 LACHNER 6 | 2024

Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NewKey AG – Marktstr. 1 A2
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Asia Store SunShine – Kirchplatz 3 A2
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Crèpes & Glacé – Schützenstrasse B2
Gelateria La Vela – St. Gallerstr. 12 B1
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Steiner-Beck – Kapellstr. 1 B1
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Giant Tattoo – Alpenblickstr. 9 D2
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
wulleland – Marktstr. 12 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Ashoka Palace – Marktstr. 21 B2
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Drink Zone – Äussere Haab 5 B1
Finca del Lago – Seeplatz 5 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
Hai Happen – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Ratskeller Bar – Rathausplatz 2 A2
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
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Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittl. Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Strandbad Seefeld  
Riyas Wine Loft – Schützenstr. 7 B2
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Steakhouse Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Bahnhof SBB – Bahnhofplatz 1 B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Rathausplatz 1 A2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschule – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Hintere Bahnhofstr. 8 A3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Röm.-Kath. Kirchgemeinde – Kirchweg 1 A2
Triaplus
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Strandbad – Seestr. 
Taxi – Bahnhofplatz B3

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

8
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5
Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2
Creativ Nails & Feet – St. Gallerstr. 23 B1
Diva Beauty – Quellenweg 2 B3
Efka Power and Beauty – Herrengasse 19 B2
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Gabriela’s Home of Beauty – Marktstr. 4 B2
Haarart – Herrengasse 17 B2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
HD Beauty Nails & Lashes – Winkelweg 3 B1
J.B. Beauty Style – St. Gallerstr. 13 B1
Jenya Walker & ID Nails – Schlössliweg B2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Nela Beauty – Hint. Bahnhofstr. 2 A2 
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Rosa Hair & Beauty – Oberdorfstr. 10 C3
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Schnittpunkt – Seidenstr. 7 B2
Schönheitswerkstatt – Fröschenzopf 1 C2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1
Verenice Kühne – Feldstr. 1 B2

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Animaryna Zeichnen – Marktstr. 16 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 10 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Patrick Lambertz Photograpy – 
Zürcherstr. 12 
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Big Bazar – Marktstr. 18 B2
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2
Vinofiori – The House Of Arts – Marktstr. 23 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Cranio-Balance – Bahnhofplatz 8 A3
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Fremouw Fitness – St. Gallerstr. 7 A2
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
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UNTERWEGS

Überraschungsshow bei der Eröffnung
Bereits zum achtzehnten Mal herrscht von November bis Februar auf dem Lachner Seeparkplatz 
wiederum Eiszeit. Veranstaltungen für jeden Geschmack und ein attraktives Kursangebot prägen die 
Saison 2024/2025.  | TEXT/BILD: ZVG

Am Mittwoch, 6. November 2024, wird 
das bereits legendäre Lachner Eisfeld an 
der Äusseren Haab mit einer Überra-
schungsshow besonderer Art freigege-
ben. Das Team um Geschäftsführer Rolf 
Bonazzola freut sich, auch diese Saison 

für Gross 
und Klein 
auf der glit-
s c h i g e n 
Ober f läche 
nebst dem 
S c h l i t t -
s c h u h l a u - 
fen wieder-
um das von 
Firmen, Ver-
einen und 
P r i v a t e n 

ausserordentlich geschätzte Eisstock-
schiessen oder das Eishockeyspiel an-
bieten zu können. Zahlreiche beliebte 
Veranstaltungen wie das Kinderkonzert 
mit «Mättu und den Schnuder-Buebe», 
das Eisstock-Turnier für alle, das Eis-

schnitzen unter der kundigen Leitung 
von Toni Steininger sind abermals im 
Programm zu finden. Natürlich gehört 
auch ein Schlussevent mit musikali-
schem Spektakel dazu, diesmal mit der 
Coverband «Catstrikes». Im gemütlichen 
«Iisstübli» können frierende Knochen bei 
einem heissen Punsch aufgewärmt oder 
knurrende Mägen mit einem gluschtigen 
Fondue gesättigt werden. Saisonschluss 
ist nach gut 13 Wochen Betrieb am 
Sonntag, 9. Februar 2025.

Alles rund ums Eisfeld, die Belegungs-
übersicht, Anmelde- und Reservations-
formulare und die Antwort auf die Frage, 
wie man «Iisfründ» werden kann, sind auf 
der Website www.eisfeld-lachen.ch zu 
finden. 

Eröffnungsevent Saison 2023/24

Doppelter Genuss mit «Dinner for two» 2025
Liebe Feinschmeckerinnen und Feinschmecker, sind Sie bereit, Ihren Gaumen mit einer exquisiten 
Auswahl an erstklassigen Gastronomiebetrieben zu verwöhnen? | TEXT/BILD: ZVG

Das «Dinner for two»-Genussbüchlein 
2025, nun bereits in seiner zwölften Auf-
lage, präsentiert Ihnen eine Auswahl von 
15 der besten Restaurants der Region, 
die mit herausragender Küche, einzigar-
tigem Ambiente und überdurchschnittli-
cher Gastfreundschaft begeistern.

Mit dem «Dinner for two»-Angebot ha-
ben Sie die Möglichkeit, die regionale 
Gastrolandschaft zu erkunden und neue 
kulinarische Highlights zu entdecken. 
Geniessen Sie zu zweit ein köstliches 
Dinner nach Wahl – und das Beste: Der 
günstigere Hauptgang von beiden Per-

sonen geht jeweils aufs Haus!
 
Geschenktipp für Geniesser
Das Genussbüchlein hat ei-
nen Wert von rund CHF 600.– 
und amortisiert sich bereits 
nach nur zwei Restaurant-Be-
suchen. Es ist das perfekte 
Geschenk für alle, die exqui-
site Küche und kulinarische 
Abende schätzen. Das Ange-
bot gilt bis Ende 2025 – die 
Auflage ist limitiert, also zö-

gern Sie nicht! Tauchen Sie ein in 15 un-
vergessliche Abende voller Genuss und 
lassen Sie sich von aussergewöhnlichem 
Ambiente und herzlicher Gastfreund-
schaft verwöhnen. Die Gastgeber freuen 
sich darauf, Sie willkommen zu heissen! 
Guten Appetit und viel Freude beim Ent-
decken der kulinarischen Schätze der 
Region!

Leseraktion
Das Büchlein ist ab sofort und in limitier-
ter Auflage unter www.dinner-for-two.ch 
erhältlich. 
Die Leserinnen und Leser des Lachners 
kommen in den Genuss eines Vorzugs-
preises. Mit dem Gutscheincode JP8Z84 
kann «Dinner for two» für nur 69 Franken 
anstatt für 74 Franken online bestellt 
werden.

Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NewKey AG – Marktstr. 1 A2
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Asia Store SunShine – Kirchplatz 3 A2
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Crèpes & Glacé – Schützenstrasse B2
Gelateria La Vela – St. Gallerstr. 12 B1
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Steiner-Beck – Kapellstr. 1 B1
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Giant Tattoo – Alpenblickstr. 9 D2
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
wulleland – Marktstr. 12 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Ashoka Palace – Marktstr. 21 B2
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Drink Zone – Äussere Haab 5 B1
Finca del Lago – Seeplatz 5 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
Hai Happen – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Ratskeller Bar – Rathausplatz 2 A2
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
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Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittl. Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Strandbad Seefeld  
Riyas Wine Loft – Schützenstr. 7 B2
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Steakhouse Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Bahnhof SBB – Bahnhofplatz 1 B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Rathausplatz 1 A2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschule – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Hintere Bahnhofstr. 8 A3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Röm.-Kath. Kirchgemeinde – Kirchweg 1 A2
Triaplus
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Strandbad – Seestr. 
Taxi – Bahnhofplatz B3

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

8

11

13

14

15
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5
Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2
Creativ Nails & Feet – St. Gallerstr. 23 B1
Diva Beauty – Quellenweg 2 B3
Efka Power and Beauty – Herrengasse 19 B2
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Gabriela’s Home of Beauty – Marktstr. 4 B2
Haarart – Herrengasse 17 B2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
HD Beauty Nails & Lashes – Winkelweg 3 B1
J.B. Beauty Style – St. Gallerstr. 13 B1
Jenya Walker & ID Nails – Schlössliweg B2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Nela Beauty – Hint. Bahnhofstr. 2 A2 
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Rosa Hair & Beauty – Oberdorfstr. 10 C3
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Schnittpunkt – Seidenstr. 7 B2
Schönheitswerkstatt – Fröschenzopf 1 C2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1
Verenice Kühne – Feldstr. 1 B2

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Animaryna Zeichnen – Marktstr. 16 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 10 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Patrick Lambertz Photograpy – 
Zürcherstr. 12 
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Big Bazar – Marktstr. 18 B2
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2
Vinofiori – The House Of Arts – Marktstr. 23 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Cranio-Balance – Bahnhofplatz 8 A3
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Fremouw Fitness – St. Gallerstr. 7 A2
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
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Mehr Raum zum Träumen
Ob der Traum vom perfekten Fussballmoment oder der Traum vom perfekten Auto: Im ID.7 Tourer verschmelzen Traum und Wirklichkeit zu einem nachhaltigen Erlebnis. 
Der neue Kombi der vollelektrischen ID.7 Familie setzt neue Massstäbe und besticht mit einer Reichweite von bis zu 685 km, schnellem Laden und grosszügigem Kofferraum. 
Entdecken Sie den neuen ID.7 Tourer auf einer Probefahrt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

VW ID.7 Tourer, 286 PS, 16,8–14,5 kWh/100 km, 0 g CO2/km, Kat. A

Jetzt Probe fahren

Multimotor Siebnen
Glarnerstrasse 94, 8854 Siebnen
Tel. 055 450 80 40, partner.volkswagen.ch/multimotor

FÜR DIE SPEZIELLEN 
MOMENTE IM LEBEN

Telefon 055 442 52 66
www.alegria-reisen.ch

Marktstrasse 17 
8853 Lachen

Alegria_Ins Lachner 183x63.indd   1Alegria_Ins Lachner 183x63.indd   1 27.06.23   14:5527.06.23   14:55

Wolle und mehr
wulleland

Komme was Wolle …
… mit einem Gutschein sind Sie bestens bedient.

wulleland GmbH ∙ Marktstrasse 12 ∙ 8853 Lachen
Tel. 055 442 15 08 ∙ info@wulleland.ch ∙ www.wulleland.ch

Wulleland_Inserat_achtel.indd   1Wulleland_Inserat_achtel.indd   1 03.10.24   07:0603.10.24   07:06
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ÜBRIGENS

Über die Geschichte des Rocks

Enrico Casarico, der inzwischen pensionierte Haute Couture Damenschneider, hat seinen Beruf über 
40 Jahre mit Herzblut ausgeübt und erklärt die Geschichte des Rocks. Gicho, ein bekanntes Dorf-
Original, hatte als Vorbild seinen Grossvater, der schon dazumal für ganz Lachen und für bekannte 
Filmstars geschneidert hatte. |  TEXT: HEIDI ROTHMUND BEELER / BILD: ZVG

Erstaunlicherweise entstand der Rock in 
der Männerwelt zur Zeit der Römer und 
Griechen. Anfangs wurde die Tunica (lan-
ge Gewänder) getragen. Jedoch wurden 
diese zu besseren Kampfzwecken für 
Kriege gekürzt. Mit der Zeit wurde aus 
dem Rock ein Gehrock, wozu der Mann 
eine Jacke mit Strümpfen und Stiefeln 
angezogen hat. Dies war der Übergang 
zu den heute geläufigen Hosen des Man-
nes. Somit war das Thema Röcke für den 
Mann beendet.

Die Zeit der Tunica
Diese wurde für die Frauen im Laufe des 
18. Jahrhundert ebenso beendet. Es 
wurde immer mehr geschneidert und da-
raus resultierten die wallenden Rockklei-
der zu der Zeit anfangs des 19. Jahrhun-
derts. Auch zum Reiten kleideten sich die 
Frauen mit Röcken und Hosen, seitlich 
sitzend auf den Pferden. Nachdem die 
Frauen keine Korsetts mehr trugen, löste 
sich das starre Muster des Rockkleides 
auf und die Frauen hatten endlich mehr 
Bewegungsfreiheit in ihren Röcken.

Der Rock im Wandel der Zeit
In den 1920er-Jahren wurde der Rock im-
mer kürzer und legerer, sprich Etuikleid. 
Die Bewegungsfreiheiten für die Frauen 
waren endlich gegeben. Danach folgte 
in den 1960er die Flower-Power-Zeit, als 
der Slip wichtiger war als der Rock. Die-
ser war ein Blickfang, den dazumal nicht 
alle gutgeheissen haben. 

Der Mini- oder Maxirock, oder was?
Eine neue Bekleidungsfreiheit für die 
junge Frau inspirierte die Haute Couture 
zu neuen, gewagten Ideen. Der Minirock 
wurde durch den Maxirock ersetzt und  
in dieser Zeit entstand ein neues Mo-
dekapitel für die Frauen. Dabei wurden 
Kombinationen getragen wie ein offe-
ner Kaftan mit einem Minirock darunter.  

Und heute?
Ob kurz, ganz kurz oder lang oder noch 
länger, alles hat heute in unserer Gesell-
schaft seinen Platz. Sei es auf einem 
Ball mit langen Kleidern oder an einem 
heissen Sommertag mit Jupe. Aktuell 
sind wieder Hotpants angesagt. Mal en-

ger, mal länger, ganz wie man es tragen 
möchte.
Die Mode ist heutzutage vielfältiger und 
auch wiederholend geworden. Jedoch 
die Tage der Kleider aus dem 19. Jahr-
hundert sind nicht mehr in Erscheinung 
getreten.

Der Rock im Wandel der Zeit.



22 LACHNER 6 | 2024

PROFESSIONELLE DESIGNS
DEINE PARTNERIN FÜR

NAH, EINFACH, VERLÄSSLICH

LOGODESIGN

WEBDESIGN

GRAFIKDESIGN

katjaaldi design | St. Gallerstrasse 3, 8853 Lachen
design@katjaaldi.com | katjaaldi.com

+41 55 511 01 65www.die-steinpfleger.ch

Inh. Erich Schwiter • 8855 Wangen SZ.

Kostenfreie Probefläche!

Ohne Anfahrtskosten!
Auch mit Unkrautschutz!

Mehr Freude, Gelassenheit und 
Erfüllung im Leben!

Gesundheits- und Resilienz-Coaching
Stressabbau

Achtsamkeit im Alltag
Burn-out vorbeugen

Wertorientiertes Coaching
Persönliche Weiterentwicklung
Blockaden und Ängste auflösen 

Schwierige Lebenssituation meistern

WERTvoller 
leben

BENZ Coaching & 
Beratung GmbH

Vor Ort in 8853 Lachen

&

ONLINE COACHING

www.benz-coachingberatung.ch

Immobilienverwaltungen
GewerbebautenHauseigentümer

Industriebauten

Ihr professioneller Ansprechpartner im Bereich Elektrokontrollen für: 

Elektrokontrollen Schweiz AG
www.elektrokontrollen-schweiz.ch

Roger Hofsteeer
Benken

Ramon Truniger
Benken

Chrissan Härz
Gommiswald
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 Biodynamische Craniosacral Therapie

Dominik Meier Innenausbau AG
Grünhaldenstrasse 1 | 8862 Schübelbach
T 055 450 51 71 | info@dominik-meier.ch
www.dominik-meier.ch

Perfekt bis ins kleinste Detail.

Lassen Sie sich von uns 
individuell beraten.

Montag–Donnerstag:  
8.00–11.30 Uhr, 13.30–17.30 Uhr
Freitag: 
8.00–11.30 Uhr, 13.30–16.30 Uhr

Glärnischstrasse 12
8853 Lachen

www.froschkönig-lachen.ch
avia55@bluewin.ch

®

Sanfte, ganzheitliche Körpertherapie mit Prozessbegleitung. 
Geeignet für Menschen jeder Altersgruppe. 

Einsatzmöglichkeiten:
◊ in der Rehabilitation nach: Krankheit / Unfall / 
 Operation / Schlaganfall
◊ Verspannungen lösen (Kopf, Kiefer, Nacken, Rücken) 
◊ Bewegungseinschränkungen verbessern
◊ Immunsystem stärken 
◊ bei Reaktionen auf Stress und Leistungsdruck
◊ Lebensenergie, Ausgleich und Wohlgefühl finden 

Cranio-Balance, Irène Pfeiffer
KomplementärTherapeutin mit eidg. Diplom
8853 Lachen SZ, Bahnhofplatz 8

Termine nach Vereinbarung
Tel. 055 535 45 62
Email: info@craniobalance-lachen.ch
www.craniobalance-lachen.ch 
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LACHEN

VILLAGE
EINKAUFEN – ERLEBEN – GENIESSEN

Weihnachtsausstellung im Dorf
mit verschiedenen Aktivitäten 

in den Lachner Geschäften

Samstag, 30. November 2024
von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr
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Nina, wie hast du das Ballett für dich entdeckt?
Schon als ich ganz klein war, habe ich sofort mitge-
tanzt, wenn Ballettmusik im Fernsehen kam. Das war 
einfach immer in mir drin, obwohl niemand sonst in 
meiner Familie Ballett tanzt. Mit vier Jahren habe ich 
in Lachen die ersten spielerischen Ballettkurse be-
sucht. Das war schon schön, aber ich habe bald ge-
sagt, dass ich das «richtige» Ballett machen möchte. 
Als ich in der Musikschule Freienbach bei Elena 
Schnider angefangen habe, klassisches Ballett zu ler-
nen, hat es gleich gestimmt. Danach sind schnell alle 
anderen Hobbys weggefallen, damit ich mehr Zeit 
fürs Tanzen habe. 
Training habe ich mittlerweile jeden Tag, ca. 10 Stun-
den in der Woche, und zu Hause mache ich zusätzli-
che Tanz- und Dehnübungen. Und jetzt kommt 
natürlich die Vorbereitung für Billy Elliot dazu.

Wie bringst du das viele Training in deinem Alltag 
unter?
Ich habe zum Glück tolle Eltern, die mich bei allem 
unterstützen, und auch mein Bruder Tim ist der bes-
te grosse Bruder – er ist immer für mich da. Ich gehe 
auf die Sek Lachen und bin dort in der Talentklasse, 
was ebenfalls hilft. Da muss ich weniger in der Schu-
le anwesend sein, habe mehr Zeit fürs Ballett und 
kann den Schulstoff flexibel selbst nachholen.

Fehlt dir ab und zu das «normale» Leben, das 
deine Freundinnen haben?
Wenn ich Fotos von anderen sehe, die zusammen ins 
Kino gegangen sind, denke ich schon manchmal: Da 
wäre ich gerne dabei gewesen. Aber sobald ich tanze, 
bemerke ich jedes Mal, dass Ballett viel besser ist als 
alles, was ich sonst haben könnte. Ballett ist alles für 
mich. Meine Freundinnen kannten mich nie anders, 
also haben sie sich schon mit meinen vielen Trai-
ningsstunden abgefunden und freuen sich mit mir 
über die Erfolge.

Wie geht es dir mit Auftritten? 
Auf der Bühne zu tanzen ist das Grösste für mich. 
Gleich bei meinem ersten Wettbewerb habe ich mit 
meiner Gruppe den ersten Platz belegt, das hat mich 
natürlich zusätzlich motiviert. Ein wenig später habe 
ich bei einem Wettbewerb mein erstes Solo getanzt. 
Das war noch einmal ein ganz anderes Gefühl, zu 
wissen, man bekommt sofort Punktabzug, wenn 
man auch nur einen Finger falsch hält. Aufgeregt bin 
ich schon, vor allem vor Solos. Aber sobald ich auf 
der Bühne stehe, bin ich nur noch glücklich. Auftrit-
te spornen mich an, noch mehr zu trainieren, um 
noch besser zu werden. 

So wie Nina beim Reden strahlt, kann man sich vor-
stellen, wie sie auf der Bühne vor Energie sprüht. So 
hat sie bei einem internationalen Ballett-Wettbewerb 
in Genf nicht nur den 1. Platz für ihre Solo-Darbie-
tung gewonnen, sondern auch einen Special Award 
für die beste Ausstrahlung. Zwei Pokale, die sich in die 
beachtliche Sammlung von Preisen einreihen, die in 
ihrem Zimmer neben der Ballettstange stehen.

«Auf der Bühne geht mein 
Herz auf.»
Die 14-jährige Nina Frey hat schon früh ihre Leidenschaft und ihr Talent fürs Ballett entdeckt. Nun 
hat sie sich einen Platz im Ensemble des Erfolgs-Musicals Billy Elliot ertanzt. Ab November wird sie 
regelmässig in der MAAG Halle in Zürich auftreten, wo das Musical erstmals auf Deutsch aufgeführt 
wird. In diesem Interview teilt sie ihre Begeisterung mit uns. | TEXT: HEIKE KUHN / BILDER: ZVG 

INTERVIEW

Bald rockt Nina zu Liedern von Elton John über die MAAG Bühne in 
Zürich. 
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Wie kam es zu deiner Mitwirkung am Musical Billy 
Elliot?
Letztes Jahr hatte ich das grosse Glück, einmal mit 
Nina Burri trainieren zu dürfen, und sie hat mich er-
mutigt, mich für das Casting von Billy Elliot zu be-
werben. Schon dass ich zum Casting eingeladen 
wurde, fand ich megacool. Ich war noch nie so auf-
geregt wie am Tag, an dem ich auf der MAAG Bühne 
vortanzen und vorsingen musste. Ich hatte unglaub-
liches Herzklopfen, aber es war auch das Beste, was 
ich je erlebt habe. Dabei hatte ich ein paar Tage vor-
her noch eine Mittelohrentzündung mit Fieber.
Und dann kam nach nur einer Castingrunde der Be-
scheid, dass ich dabei sein darf. Ich konnte es fast 
nicht glauben und bin vor Freude durchs ganze Haus 
getanzt.

Welche Rolle hast du bekommen?
Die Rollen wurden passend zum Charakter zugeteilt. 
Ich spiele Alison Summers, die jüngste der Ballett-
gruppe, mit der Billy Elliot trainiert – ich bin die Her-
zige, die immer strahlt (lacht).

Wie laufen die Vorbereitungen für das Musical ab?
Im Sommer hatten wir zwei Wochen lang ein erstes 
intensives Trainingscamp, und ausserdem gibt es 
regelmässige Probentage mit einem ziemlich straf-
fen Stundenplan. Da fahre ich morgens mit dem Zug 

nach Zürich, wo ich am Bahnhof von einer Mitarbei-
terin des Musicals abgeholt werde. Und dann wer-
den wir in der MAAG Halle von professionellen Leh-
rern den ganzen Tag im Ballett, Singen und 
Schauspielern unterrichtet. Das ist einfach toll, und 
alle im Team sind mega nett. Abends bin ich schon 
manchmal erschöpft, aber aus dem Tanzen hole ich 
so viel Energie, dass das kein Problem für mich ist. 
Sobald es im November losgeht, werde ich zwei bis 
drei Auftritte pro Woche haben, vor jeweils fast 1000 
Leuten.

Hattest du schon einmal einen Moment, in dem es 
dir zu viel geworden ist?
(wie aus der Pistole geschossen) Nein.

Was sind längerfristig deine Ziele? 
Mein grosser Traum geht jetzt gerade mit Billy Elliot 
in Erfüllung, und den will ich weiterleben. Ich möch-
te unbedingt noch öfter auf einer grossen Bühne Bal-
lett tanzen.

Nach dem Gespräch habe ich keine Zweifel, dass Nina 
dies erreichen wird. Viel Erfolg dabei!

Mehr Informationen zu Billy Elliot – Das Musical:
www.billy-elliot.ch

INTERVIEW

Ehrgeiz, Leidenschaft, Ausstrahlung, Talent und viel, viel Training – alles das trägt zu Nina Freys Erfolg im Ballett bei.
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zweifel-elektro.ch

Neue  
Telefon-Nr.  
und Adresse
055055  512512  8888  5353
Neuheimstrasse Neuheimstrasse 88
88538853 Lachen Lachen

kkzüger GmbH

Alpenblickstrasse 24  |  8853 Lachen

Telefon 055 451 54 94

info@kkzueger.ch  |  www.kkzueger.ch

Über 40 Jahre Erfahrung – Mit Stolz aus Holz

Ausstellung 

auf über 200m2

Fahren Sie mit Streuli in 
eine neue Ära.

new 
Alpine A290

www.alpine-streuli.ch

Chäs-Weber GmbH | Schützenstrasse 2 | 8853 Lachen | 055 442 82 82 | chaes-weber.ch

Wiehnachte chunnt glii ...
Käse- und Fleischplatten, Geschenkkörbe und weitere  
weihnachtliche Geschenkideen

JETZT  

VORBSTELLÄ
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MENSCHEN

Die Ornithologie ist ein Zweig der Zoologie, der sich 
mit Vögeln befasst. Hans Rusch hat diese Faszination 
vor langer Zeit gepackt, als er seinen ersten Schwarz-
milan von seinem damaligen Wohnort über dem 
Walensee seine Kreise ziehen sah. Auch der 
Grünspecht, der in seinem Garten nach Ameisen 
pickte, hat ihn interessiert und so machte Hans den 
Feldornithologiekurs beim zuständigen Kantonal-
verband von BirdLife Schweiz. 
Im Laufe von zwei Jahren werden an einem Sonntag-
vormittag pro Monat Exkursionen durchgeführt und 
die gesamte Theorie des rund 300-seitigen Vogel-
buchs durchgearbeitet, angefangen von den Wasser-
vögeln über die Bergvögel bis zu den Waldvögeln 
und so weiter. Um sein Wissen zu teilen, führte Hans 
beim Naturschutzverein Pro Buechberg seinerzeit 
selbst Exkursionen durch. 

In der Natur entschleunigen
Wenn Hans Rusch Zeit im Wald auf dem Buechberg 
verbringt, hört er nicht nur Vögel zwitschern, son-

dern er setzt sich hin und lauscht. «Man nimmt 
unglaublich viele Geräusche wahr, wenn man 
bewusst darauf achtet», schwärmt er. 
Die beste Zeit, um im Wald nach Vögeln Ausschau zu 
halten, ist im Frühling, bevor die Bäume ihre Blätter 
ausbilden und sich alle Vögel um das Brutgeschäft 
kümmern. Ein paar Stunden in der Natur und im 
Wald entschleunigen und einen besonderen Vogel 
zu entdecken ist ein Erfolgserlebnis. Hans Rusch ist 
auch ein begnadeter Naturfotograf. Auf die Frage,  
ob er denn Vögel fotografiert, lacht er: «Nein, da  
wird man nicht mehr fertig! Das braucht noch viel 
mehr Zeit und Ausrüstung, als die Vögel ‹nur› zu 
beobachten.» 
Im Frühling und Herbst zieht es viele Ornitholo-
gie-Begeisterte ins Nuoler Riet. Hier kann man viele 
Vögel aus dem nördlichen und östlichen Europa 
beobachten, die auf ihrer Reise in den Süden Rast 
machen. «Es ist eine grosse Freude, seltene Zugvögel 
zu entdecken und macht das Beobachten sehr span-
nend», erzählt Hans Rusch. 

Wasservogelzählung
Seit 1967 werden in ganz Europa und in angrenzen-
den Regionen winterliche Wasservogelzählungen 
durchgeführt. Diese findet in der Schweiz jeweils 
Mitte November und Mitte Januar im Auftrag der 
Vogelwarte Sempach statt. 
Mit dem Boot des Seerettungsdienstes Pfäffikon SZ 
kann der Bereich Altendorf bis Pfäffikon vom Schiff 
aus gezählt werden. Andere Teams gehen ihren Be-
reich zu Fuss ab. «Wir sind jeweils fünf bis sechs Eh-
renamtliche. Die Vogelarten werden unter uns auf-
geteilt, einer von uns schreibt. Auf der Fahrt suchen 
wir mit dem Feldstecher das Ufer ab und rufen dem 
Schreiber die Anzahl der gefundenen Vogelarten 
zu», berichtet Hans Rusch. Die Wasservogelzählung 
findet zweimal statt, um aussagekräftigere Zahlen zu 
erzielen. Mit den gesammelten Daten können Be-
standsgrössen und -veränderungen erkannt werden.

BirdLife Schweiz
Das ganze Jahr finden immer wieder Anlässe statt, 
wer gern einmal reinschnuppern möchte, findet 
viele verschiedene Termine unter 
https://birdlife-schwyz.ch/

Freunde im Federkleid
Oft nehmen wir sie nur wahr, wenn ein «Pommes» vom Teller gestohlen wird oder wenn sie am 
Sonntagmorgen lauthals draussen herumlärmen. Die Rede ist von Vögeln, und zwar nicht nur 
dem Spatzen oder der Elster … |  TEXT BRIGITTE HOFER / BILD: ZVG

Hans Rusch mit dem Feldstecher auf der Suche nach seltenen 
Vogelarten.
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spürbar nachhaltig

Mehr Infos: 

easz.ch

Mit Fernwärme natürlich und regional heizen
Jetzt ganz einfach umsteigen!
Wir beraten Sie gerne.

Energie Ausserschwyz AG | Bodenwiesweg 6 | 8854 Galgenen
055 511 90 80 | info@easz.ch | energie-ausserschwyz.ch

Herzlichen Dank 
 an die Inserenten des Lachners.

Wir wünschen Ihnen 
viel Glück und Erfolg 

im neuen Jahr!

Für alle, die Hilfe zuhause brauchen

Von wenigen bis 24 Stunden.  
Respektvoll, von Krankenkassen anerkannt.

Tel 055 611 60 30
www.homeinstead.ch

Rundum- Betreuung   ab CHF 6200 pro Monat
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Die ersten fünf Neukunden

dürfen sich über eine

zauberhafte Massage im

Wert von 96.- freuen!

Mit Freude die Vitalität

entfalten und das

Wohlbefinden steigern.

1h

Siebnen / Wangen / Lachen
www.physiofitness.ch 

055 440 11 14

JAHRES ABO
CHF 599.- 
STATT CHF 890.-

ALLE MASSAGEN
CHF 96.- 

STATT CHF 120.-

Fitness 

Massage

Fit und entspannt
durch den Winter

F i t n e s s  u n d  M a s s a g e  A n g e b o t  
g ü l t i g  b i s  3 0 . 1 1 . 2 0 2 4  ( e i n m a l i g  p r o  P e r s o n )

F i t n e s s  u n d  M a s s a g e n  w e r d e n  t e i l s  d u r c h  d i e
Z u s a t z v e r s i c h e r u n g  I h r e r  K r a n k e n k a s s e  ü b e r n o m m e n ,

f r a g e n  S i e  b e i  I h r e r  K K  n a c h !
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Der Fels ist seit jeher ein Symbol für Beständigkeit, Ruhe und das Unveränderliche. 
So steht denn auch der Ausdruck «ein Fels in der Brandung» für jemanden oder et-
was, das, obwohl von Schwierigkeiten und Unrast umgeben, standhaft und fest 
bleibt. Dieser Fels in der Brandung kann ein Mensch sein, eine Freundin, ein Part-
ner, ein Familienmitglied oder vielleicht auch ein Haustier oder gar ein besonderes 
Hobby, das uns in stürmischen Zeiten und schwierigen Phasen des Lebens unter-
stützt und uns die nötige Ruhe oder Kraft gibt, eine Krise zu meistern.

Doch auch der Fels selbst bleibt trotz der Angriffe der Wellen nicht völlig unverän-
dert. Über die Jahre verändert er seine Form, passt sich an und beginnt gar allmäh-
lich zu erodieren. So ist es auch mit jenen «Felsen in der Brandung», die uns im 
Leben Halt geben, sich im Sturm um alles kümmern und immer da sind. Sie tragen 
oftmals die Lasten anderer, machen diese leichter und brauchen dafür viel ihrer 
eigenen Kraft, die im schlimmsten Fall irgendwann ebenfalls erschöpft ist.

Menschen, die ein hohes Mass an privater Care-Arbeit leisten, sind solche Felsen, 
die allen Widrigkeiten trotzen, stark und unbeirrt helfen und unterstützen. Stunde 
für Stunde, Tag für Tag. Aufräumen, putzen, kochen, pflegen, waschen, kümmern 
und dann natürlich noch an alles Mögliche und Unmögliche denken und dies koor-
dinieren. Und all dies ohne eigentliche Bezahlung, ohne bezahlte Ferien oder gar 
eine Form von Versicherung. Im Jahr 2020 wurden laut Bundesamt für Statistik  
9,2 Milliarden Stunden für unbezahlte Haus- und Sorgearbeit geleistet. Dies würde 
einem Geldwert von 434 Milliarden Franken entsprechen und somit dem grössten 
Wirtschaftssektor der Schweiz. Der Lohn mag ein anderer sein, die Umarmung der 
Kinder, der Dank des Freundes, die Blumen der Oma. Dennoch reicht dies einfach 
nicht! Ohne Entlastung, Wertschätzung und Fürsorge steht der Fels irgendwann 
nicht mehr, zerfällt über die Jahre zu Sand und Staub. Und dann tobt der Sturm 
plötzlich ungehindert. 

Dies sollte zu denken geben, und bestenfalls endlich zu einem Umdenken führen. 
Im Kleinen, zu Hause, im Bekanntenkreis, in der Nachbarschaft oder bei der Arbeit 
und hoffentlich bald auch im Grossen, in der Politik und Wirtschaft. Denn sollten all 
diese «Felsen» auseinanderbrechen, würde uns bald ein Tsunami überrollen.

TEXT: JUDITH GNOS / BILD: PEXELS.COM

. . .  ZULETZT

Wie ein Fels in der Brandung…
you are my rock
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Wir sind dein 
Internet von 

nebenan. 

www.fiberstream.ch • 055 524 01 24

Hans Ziegler AG, Sagenriet 9, 8853 Lachen  
+41 55 451 50 20, info@hansziegler.ch, www.hansziegler.ch

Ihr Partner in Lachen und  
Uster für Neubauten,  
Umbauten und Sanierungen.

Dominik Meier Innenausbau AG
Grünhaldenstrasse 1 | 8862 Schübelbach
T 055 450 51 71 | info@dominik-meier.ch
www.dominik-meier.ch

Perfekt bis ins kleinste Detail.

Lassen Sie sich von uns 
individuell beraten.

Montag–Donnerstag:  
8.00–11.30 Uhr, 13.30–17.30 Uhr
Freitag: 
8.00–11.30 Uhr, 13.30–16.30 Uhr



Furrer Auto Lachen AG
Glärnischstrasse 17, 8853 Lachen SZ
Tel. 055 451 13 60, audipartners.ch/furrer-auto

Jetzt entdecken


